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bietet ein solches Treibhaus einen prachtvollen Anblick.
Da eine derartige Traubenkultur grosse Mühe und einen
hohen Geldaufwand erfordert, sind die so gezogenen
Trauben meistens sehr teuer. Deshalb wäre auch ein
in grösserem Masstab betriebener Treibhaus-Weinbau
unmöglich.

NOTVERBÄNDE BEI VERLETZUNGEN.

Seht euch die Gesichter auf unserem Bilde an. Habt
ihr je Zuschauer und Zuhörer gesehen, die gespannter
gewesen sind, alles zu verfolgen und zu erfassen, was
ihnen vorgeführt und erläutert wurde? - Der Lehrer
einer englischen Volksschule erklärt seinen jungen
Freunden das Anlegen von Notverbänden bei den
häufigsten Verletzungen. Da seine Zuhörer alle Sportsleute

sind, seitdem sie gehen können, wissen sie auch:
Ja, das kann man brauchen, heute, morgen, oder mal
ganz unerwartet, wenn man schon lange nicht mehr
daran gedacht hat. Denn gar zu leicht passiert mal
was „Dummes".
Wie oft erleidet beim Spielen auf dem Spielplatz, in
Feld oder Wald, beim Erklettern eines Baumes oder
beim Durchschlüpfen einer Hecke oder eines Zaunes

ein Spielender, neben einem Riss im neuen
Kleid, eine heftig blutende, sonst aber unbedeutende
Verletzung!

Anstatt nun heulend heim zur Mutter zu rennen, lässt er
sich von seinen Gefährten mit einem sauberen Taschentuch

einen regelrechten Notverband anlegen. Oder beim
Basteln schneidet sich so ein angehender Zimmermann
in den Finger. Die Eltern sind grad nicht anwesend,
also macht er sich selber einen kunstgerechten Verband
zurecht. Auch unsere jungen Pfadfinder und Pfad-
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Das interessiert die jungen Sportsleute. In einer englischen
Volksschule erklärt der Lehrer das Anlegen von Notverbänden.

finderinnen lernen alle die notwendigsten Regeln für
„Erste Hilfe". Sie sind imstande, einen verstauchten
Fuss oder einen gebrochenen Arm regelrecht zu schienen,
ja sie kennen sogar den Transport eines Verwundeten,
weil sie dies alles eben gelernt haben und bei ihren
Übungen stets wieder anwenden und üben.
Selbstverständlich wird man bei gefährlich aussehenden
Verletzungen immer sofort den Arzt rufen. Manchmal ist
er aber nicht gleich erreichbar, da wird man den
Verletzten nicht einfach liegen lassen, sondern darnach
trachten, ihm in aller Ruhe jede mögliche Erleichterung
zu schaffen.
Wer von unsern Schweizer Buben und Mädchen
Gelegenheit hat, sei es bei den Pfadfindern oder sonst unter
guter Leitung, Anweisung zur ersten Hilfe bei Unglücksfällen

zu erhalten, soll diese Gelegenheit ja nicht
versäumen.
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